
Geopower braucht nach gut 2 Jahren bereits den Rohrmax .....

Nach gut zweieinhalb Jahren ist die wegen Erdbeben im Dezember 2006 stillgelegte Bohrung 
beim Deep Heat Mining (DHM)  in Kleinhüningen bereits sanierungsbedürftig. 
Der Grund: Die Bohrung ist auf einer Tiefe von 4700m durch Gesteinsmaterial verstopft und 
muss erneut freigebohrt werden.

Doch genau in dieser Tiefe ist es energietechnisch gesehen am Interessantesten und 
gleichzeitig am Lukrativsten, weil die Temperaturen dort 170 Grad Celsius und mehr betragen.
Genau in diesem Bereich ist das Bohrloch nicht geschützt und fällt in sich zusammen bzw. 
verstopft sich.
Grundsätzlich hängt dies mit der Beschaffenheit der Gesteinsschichten im Untergrund von 
Basel zusammen:
Die Erde ist in der Region Basel ständig in Bewegung. Künstlich geschaffene Risse und Klüfte 
schliessen sich, neue bilden sich an anderer Stelle durch die Erdbewegung wieder. Das alles 
dürfte häufig zu Betriebsausfällen und enormen Leistungsschwankungen im Betrieb führen und 
stellt somit die Wirtschaftlichkeit des Projektes Geothermie in Basel klar in Frage. 



Anbei der entsprechende Artikel aus der BAZ vom 08.06.2009:

http://bazonline.ch/basel/stadt/Geopower-will-wieder-bohren/story/29150938

Weiter Infos wie immer unter:  www.eeg-eeg.ch


